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Tageblatt .
Erscheint täglich .

Preis vierteljährlichin Durlach 1 Mk. SPf .
Im Reicksgebier 1 Mk. 35 Pf .

Mittwoch den 13 . Oktober Emrückungsgcbührper vicrgcspallcne
Zcilc S Ps . Inserate erbittet ma » bi«

spätestens 11 Uhr Vormittags . IM.
Hagesnenigkeilen .

Vaden .
ff Karlsruhe , 12 . Okt . Dem Badischen

Frauen verein sind anläßlich der Landesver -
sammlung in Staufen vom Großherzog , von
der Kaiserin und von der Erbgroßherzogin Glück¬
wunschtelegramme zugegangen .

ff Karlsruhe , 12 . Okt . sSchwurgericht .j
Wegen Verbrechens nach K . 176 Abs . 2 R . - S1 .-G .
wurde Gustav Dietrich aus Badenscheucrn zu
2 Jahren Gesängniß verurtheilt .

Man erinnert sich noch des unerhört frechen
Straßenraubs , dessen sich am 23 . August der
beschäftigungslose Arbeiter Bernhard Dinse in
Karlsruhe schuldig machte. Wie seinerzeit die
Zeitungen berichteten , fiel der Gauner auf offener
Straße am hellichten Tage einem Maurerlehrling
an und entriß diesem ein Geldpacket mit 260
Mark Inhalt . Als der Junge schreien wollte ,
zog Dinse ein Brecheisen hervor und bedrohte
djn geängstigtcn Lehrling mit Todtschlag . Wegen
dieser Handlungen wurde Dinse in der heutigen
Sitzung mit 7 Jahren Zuchthaus bestraft .

Der frühere Rechner des kathol . Stiftungs¬
fond in Ettlingen , Kaufmann Karl "Leopold
Schindler , unterschlug in den letzten 3 Jahren
1734 Mark , die er in amtlicher Eigenschaft von
Schuldnern des Kirchenfonds eingenommen hatte ,
und verbrauchte das Geld für sich . Gleichzeitig
fälschte er die Bücher . Seine That suchte der
Angeklagte durch Geldverlegenheiten und miß¬
liche Familienverhältnisse zu entschuldigen . Die
unterschlagene Sumnie ist übrigens wieder ersetzt.
Urtheil : 7 Monate Gefängnis ; .

k . Karlsruhe , 12 . Okt . sMittheilungen
der Handelskammer ^ In der letzten
Plenarversammlung wurde für oen verstorbenen
Herrn Philipp Weber aus Gernsbach , zuletzt
mit dem Wohnsitze in Baden -Baden , als Ersatz¬
mitglied mit Amtsdauer bis zur nächsten Neu¬
wahl Herr Casimir Katz , in Firma Katz L
Klumvp , in Gernsbach berufen . — Einem vom
Großherzoglichen Ministerium des Innern vor¬
gelegten Entwurf , betreffend die Besteuerung
des Wandergewerbcbctricds , wurde im Großen
und Ganzen zugestimmt . Besonders wünschcns -

werth erscheint der Kammer eine scharfe Be¬
steuerung der Wanderauktionen . — Der Kaiser¬
liche Herr Obcrpostdirektor hier hatte der
Handelskammer mitgetheilt , daß , um die Vor¬
theile des Fernsprechverkehrs auch den Be¬
wohnern der kleinen Städte und des platten
Landes in weiterem Umfange zugänglich zu
machen , in Frage komme , ob in geeigneten
Fällen auf Antrag der betreffenden Gemeinden
lediglich mit der Einrichtung öffentlicher Fern¬
sprechstellenvorzugehen sein möchte. Die Handels¬
kammer hat hierauf eine Umfrage cingeleitet .
Nach den bis jetzt eingegangenen Antworten
würde eine solche Neuerung nur an wenigen
Plätzen des Kammerbezirks im Bedürfnisse
liegen und von den Gemeinden die erforderliche
Bürgschaft für eine bestimmte Mindefteiunahme
übernommen werden . Auch bei dieser Gelegenheit
sind der Kammer Klagen darüber zugekoinmcn ,
daß die Jahrcsgebühr von ISO Mark für den
Anschluß an die Stadtfernsprechcinrichtungen
für kleinere Plätze zu hoch sei-

* Karlsruhe , 12 . Okt . Wie aus Konstanz
gemeldet wird , ist gestern Abend im Bahnhof
Engen ein Personenzug mit einem Güterzug
zusammcngestoßen . Die Lokomotive des Personen -
zugcs wurde beschädigt. Verletzungen von Per¬
sonen sind nicht vorgekommen .

L Durlach , 13 . Okt . fAusschußsitzung
voni 12 . Okt . 1897 .^ Die auf heute Nachmittag
3 Uhr in den Nathhaussaal einberufcne Bürger¬
ausschußsitzung verlief dank der umsichtigen und
energischen Leitung des Vorsitzenden in der
schönsten und raschesten Weise . Bis 5 Uhr waren
die 8 Punkte der Tagesordnung erledigt , wobei
die sämmtlichen Gegenstände der Berathung ein¬
stimmige Genehmigung fanden . Sehr erfreulich
war insbesondere der ruhige sachliche Ton , in
welchem die Gegenstände ihre Erörterung fanden ;
es machte sich offensichtlich ein gewisses Ver¬
trauen zur jetzigen Stadtverwaltung bemerkbar ,
so daß die Zeit nicht mehr fern liegen dürfte ,
wo der bisher in so unangenehmer Weise
empfundene Gegensatz zwischen Rathhaus und
Bürgerschaft überwunden sein dürfte . Der von
Herrn Neallchrer Römmelc verlesene Entwurf
des Abhörbescheids zur 1895er Stadt - und

Krankenversicherungsrechnung , wie er von der
Abhörkommission aufgestellt war , fand allseitige
Zustimmung . Anläßlich dieser Berathung wurden
von den Herren Kirchgeßner und vr . Leußler
einige Beschwerdcpunkte vorgebracht , deren genaue
Untersuchung der Vorsitzende zusagte . — Der
2 . Punkt der Tagesordnung „ Unterstellung der
städtischen Rechnungen der staatlichen Abhör "
blieb außer Beschlußfassung . — Von dem
städtischen Baugelände auf den Hinterwiesen
war der Platz Nr . XIII . in öffentlicher Ver¬
steigerung dem Schlosser Gustav Seufert um
den Preis von 5 Mark pro gm , zusammen um
2500 Mark , verkauft worden , und erhielt dieser
Kauf heute die Genehmigung des Ausschusses .
— Von dem Gcmeinderath wurde aus 1 . Januar
1898 die Errichtung einer städtischen Sparkasse
mit Gemeindebürgschaft beschlossen und die Sta¬
tuten hiezu de » , Ausschuß unterbreitet , welcher
dieselben auch annahm . Es dürfte damit in
hiesiger Stadt eine Anstalt gegründet kein , deren
Errichtung schon längst als bringend nothwcndig
erkannt wurde . Es ist nur zu wünschen , daß
dieselbe von Seiten der sparenden Einwohner¬
schaft recht häufig in Anspruch genompien wird .
— Wegen Abtretung eines Stück Gartens des
Gärtners Friedrich Decker hier zur Anlegung
der Bismarckstraße mußte seiner Zeit das ge¬
richtliche Expropriationsverfahren eingeleitet
werden ; auf Veranlassung der gerichtlich be¬
stellten Sachverständigen - Kommission wurde
zwischen der Stadt und dem Genannten ein
Vergleich auf 4800 Mark Entschädigung ge¬
schlossen , welcher Vereinbarung der Bürgeraüs -
schuß beitrat . — Durch den Tod des Polizei¬
kommissär Bernhard ist dessen Stelle frei ge¬
worden ; der Gemeinderath beschloß diese Stelle
vorerst unbesetzt zu lassen und dafür eine Ser -
geanten - Stclle mit einem Gehalt von 1200 Mark
zu errichten ; man genehmigte diesen Beschluß
des Gemeindcraths , nachdem der Vorsitzende ver¬
sichert hatte , daß ein Theil der Geschäfte des
früheren Polizeikommissärs von dem Bürger¬
meister selbst versehen würden . — An Stelle
des ausgetretenen Bürgerausschußmitgliedes Herrn
Altbürgermeister Steinmetz wurde mit großer
Stimmenmehrheit Herr Schmied, „ elfter Friedrich

Feuilleton . 4)

Die blinde Gräfin .
Ei» Familie » - Roman von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung .)
Die Gräfin schien eine Antwort zu erwarten ,als keine erfolgte , neigte sie unmerklich , wie

befriedigt , das stolze Haupt und fuhr etwas
milder fort : „ Ich will , wenn Sie Ihre Schuld
bekenne» und bereuen , Gnade vor Recht ergehen
lassen und Ihnen vergeben , da es mir nicht
gleichgiltig sein darf , in welche Hände Sie nach
Ihrer Entlassung gerathen könnten . Sie müssen
einsehen , wie gut ich es mit Ihnen meine,
Fräulein Tomsdorf — und sei dies uner¬
quickliche Thema hiermit jetzt beendet . — Man
soll die Kerzen anzünden ! "

Mathilde wankte nach dem Glockenzug , um
den Befehl zu ertheilen , auf welchen der be¬
treffende Diener bereits gewartet zu haben
schien , da er im selben Augenblick mit dem
silbernen Armleuchter , woran drei Wachskerzenbrannten , eintrat .

Die blinde Gräfin wandte die lichtlosen
Augen dem Hellen Scheine zu und befahl dann
kurz : „ daß Niemand mich störe , Johann ! "

worauf der Diener geräuschlos das Zimmer
verließ . „ Die Korrespondenz ! " fuhr die alte
Dame jetzt gebieterisch fort .

Mechanisch griff Mathilde nach den Briefen ,
die heute eingegangen waren und noch uner¬
brochen auf einem silbernen Teller lagen . Sie
erbrach den ersten und begann mit tonloser
Stimme :

„ Schloß Wildenfels , am 4 . August 1863 . "

„ Ah , von meiner Nichte , der Gräfin von
Wildenfels, " unterbrach die Gräfin sie über¬
rascht, „ wird sie kommen ?"

Mathilde fuhr mit einer gewaltsamen An¬
strengung fort :

„Theuerste Tante ! — Muß ich um Ver¬
zeihung bitten , so ungebührlich lange mit dieser
Antwort auf Ihre ebenso herzliche als schmeichel¬
hafte Einladung gezögert zu haben ? — Wenn
Sie zürnen , thue ich solches von ganzem Herzen ,
obgleich ein triftiger Entscheidungsgrund meine
Schuld verkleinern , ja , vielleicht sogar ganz
sühnen wird . Hilda , unser kleiner Wildfang ,
trägt im Grunde die ganze Schuld und bittet
durch mich die gnädige Tante um eine nicht gar
zu harte Strafe . Sie ist eine gar zu leiden¬
schaftliche Reiterin und sucht sich zum llebcrfluß
die wildesten Rosse aus . Eines schönen Abends ,es sind jetzt gerade drei Wochen her , bringt

man sie besinnungslos in 's Schloß . Sie können
sich unsere Angst und Verzweiflung denken,
theuerste Tante ! — Doch war die Verletzung
gottlob nicht bedeutend ; ein Nachbar hatte das
Schlimmste abgewendet , indem er das flüchtig
gewordene Roß , bevor es mit ihr einen Ab¬
hang hiuabsetzte , glücklich einfing . Wie bemerkt,
war ihre Verletzung ungefährlich , obgleich doch
immerhin stark genug , um sie einige Wochen

! an 's Bett zu fesseln. — Jetzt ist sie gänzlich
! wieder hergestellt , und brennt vor Sehnsucht , die
gnädige Tante und den schönen Rhein wieder

j zu sehen. Wenn cs Ihnen deshalb angenehm ist,
, wird Hilda am 5 . d . Mts . in Schloß Lörach
eintreffen und Sie , theuerste Tante , in meinem
Namen umarmen . Mit tausend Grüßen Ihre
gehorsame Nichte

Adelheid von Wildenfels . "
„ Am 5 . d . Mts ." , sprach die Gräfin , als

Mathilde den Brief wieder zusammenfaltete ,
„das wäre ja schon morgen ."

« Ja , Frau Gräfin ! "
Die alte Dame schwieg einige Augenblicke,

auf ihrem Antlitz prägte sich ein starker Zug
des Unwillens aus , sie zürnte offenbar der
Nichte , ihr die Ankunft der Tochter so un¬
gebührlich spät ongezeigt zu haben . „Es ist gut, "
sagte sie nach einer Pause . „ Fahren Sie fort ,
Fräulein Tomsdorf ."



Schmidt alt als Ersatzmann gewählt . — Zum
Schlüsse machte der Vorsitzende noch verschiedene
Mittheilungen über den noch schwebenden Prozeß
gegen den Fiskus , über die Verlegung des Fried¬
hofs n . dgl . — Erwähnt sei noch , daß der Ver¬
sammlung Herr Notar a . D . Schultheis von
Anfang bis zu Ende als einziger Zuhörer au -
wohntr , und hoffen wir , daß cs demselben gut
gefallen hat .

Pforzheim , 12 . Okt . Gestern kamen
2 Typhusfälle aus der Stadt , I Fall vom
Lande zur amtlichen Meldung .

Tculschcö Reich* Berlin , 13 . Okt . Dem anläßlich der
hier tagenden Lepra ko nferenz hei dem
Reichskanzler veranstalteten Bierabend

'
wohnten

die Mitglieder der Leprakonferenz , sämmtliche
Staatsminister und Staatssekretäre , die be¬
theiligten Mitglieder des Reichsamts des Innern
u . s. w . bei. Jnsgesammt waren mehr als
200 Gäste anwesend . Der Abend verlief in an¬
geregtester Stimmung . — Der Kaiser wird die
Mitglieder der Lepräkonferenz am Donnerstag
im Neuen Palais empfangen .

Berlin , 12 . Okt . Anläßlich des 50jährigen
Jubiläums von „ Siemens und Halske "
fand heute eine Feier statt . Karl Siemens ver¬
las eine Stiftnngsurkunde über die Stiftung
von 1 ooo 000 Mark zu Gunsten von Beamten
und Arbeitern .

— Die Etatsforderung des Reichs¬
marin eamts wird erst bekannt gegeben
werden , nachdem der Bundesrath darüber ent¬
schieden hat .

— Als Resumö eines längeren Artikels
über Eisenbahnunfälle schreibt das Bcrl .
Tagebl . : Die Zahl und die Bedeutung der
Gesammtunfälle im Jahre ist im Vergleich zu
dem riesenhaften und eigenartigen Eisenbahn¬
verkehr thatsächlich nur gering und viel geringer
als die Zahl der im gewöhnlichen Straßen¬
verkehr vorkommenden Unfälle . Im Jahre
1894/95 blieben auf den preußischen Staats¬
bahnen Reisende auf 1 Million 0,07 todt ,
0,32 verwundet ; von Bahnarbeitern und
Bahnbeamten auf 1 Million durchfahrene
Wagenachskilometer 0,02 todt , 0,13 verwundet .

— Die Revision des sozialdemokratischen
Reichstagsabgeordneten vr . Lütgenau , der
vom Landgericht zu Dortmund wegen Majestäts¬
beleidigung zu drei Monaten Gefängniß vcr -
urtheilt worden war , wurde vom Reichsgericht
verworfen .

* Leipzig , 12. Okt . Das Reichsgericht
verwarf die Revision des Abgeordneten Lieb¬
knecht , der am 15 . November 1895 vom Land¬
gericht Breslau wegen Beleidigung des Kaisers
zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt worden
war . In der Begründung wird ausgeführt , daß
der dolus eventualis für den Angeklagten aus¬
reichend nachgewiesen worden sei .

* Leipzig , 13 . Okt . Die Wittwe Horr
wurde gestern in ihrer Wohnung von einem

etwa 20jährigen Menschen erdrosselt und ihre
Werthsachen in Geld geraubt . Der Thäter ist
noch nicht ermittelt .

* München , 13 . Okt . Im Finanzausschuß
des Abgeordnetenhauses erklärte der Kriegs -
Minister auf eine Anfrage , er sei nicht in der
Lage über den Stand der Militärstrafprozeß -
ordnung Aufklärung zu geben .

Ocsterr . ichtsche Monarchie .
* Budapest , 13 . Okt . Die Akademie der

Wissenschaften wird demnächst den deutschen
Kaiser zum Ehrenmitgliede wählen . (Frkf . Ztg .)

Frankreich .* Paris , 13. Okt . Die Budgetkommission
genehmigte gestern nach Anhören des Kriegs¬
ministers nunmehr die Vermehrung des Truppen¬
kontingents um 120 000 Mann .* Paris , 13 . Okt . Nach Meldungen aus
Prätoria fanden anläßlich des 72 . Geburts¬
tages des Präsidenten Krüger zahlreiche
Sympathiekundgebungen statt .

Paris , 12 . Okt . In Belley bei Lyon
wurde ein 28jähriger Bauernsohn Namens
Bacher festgenommen , der eingestand , 7 Knaben
und Mädchen und eine alte Frau ermordet
und verstümmelt zu haben .* Paris , 12 . Okt . Der aus Beaufort ,
Departement Jsore , gebürtige Bauernsohn Bacher ,
dessen Grenelthaten oben bereits gemeldet
wurden , ist allem Anschein nach wahnsinnig . Er
erklärte vor dem Untersuchungsrichter : „Gott
trieb mich an , zu tödtcn , ich bin dafür nicht
verantwortlich ." An der Spitze der Briefe , die
er an seine Eltern oder an die Richter schrieb,
stehen durchweg die Worte : „Gott ! Recht !
Pflicht ! " Er , gestand unumwunden ein , alle
Verbrechen , deren man ihn beschuldigt , begangen
zu haben , und scheint nur die Sorge zu haben ,
daß die Zeitungen über seine Mordthaten nicht
ausführlich berichten . Infolge eines Revolver -
atlcntates , das er im Jahre 1893 als Unter¬
offizier gegen seine Braut verübte , wurde er
vor das Kriegsgericht gestellt . Dä die ärztlichen
Sachverständigen ihn für geisteskrank erklärten ,
wurde er freigesprochen und in ein Irrenhaus
gebracht . Nach einigen Monaten wurde er als
geheilt entlassen . Seither irrte er als Land¬
streicher in den verschiedenen Departements
Südfrankrcichs umher und von einer unersätt¬
lichen Msrdlust getrieben , verübte er oben¬
genannte Grenelthaten .

Spanien .
* Madrid , 12 . Okt . In dem nächsten

Ministerrathe wird die Antwort auf die von
dem amerikanischen Gesandten Woodford über¬
reichte Note fcstgestellt werden . Die Antwort
wird dahin gehen , daß cs unmöglich sei , einen
bestimmten Zeitpunkt für die Beendigung des
Feldzuges auf Cuba festzusetzen, doch werde der
Feldzug bald beendigt werden dank der An - !
strengungen der Soldaten , der kritischen Lage
der Aufständischen und der Einführung einer
administratioen und wirlhschaftlichen Autonomie ,

welche vor dem Monat Januar verwirklicht
werden soll. In der Antwort wird ferner darauf
hingewiesen , daß iu den Vereinigten Staaten
organisirte Freibeuter - ExpeditioM die Unter¬
drückung des Aufstandes verzögem .

* Madrid . 12 . Okt . In den verschiedenen
Gefechten in der letzten Zeit sind auf den Phi¬
lippinen 287 Aufständische und 35 Spanier
getödtet worden .

Italien .
* Rom , 12. Okt . Das Aussehen der Stadt

am heutigen Tage ist wieder das gewöhnliche .
Der gestern getödtete RädelsfühLAist 17 Jahre
alt und heißt Lambert GhezziMWährend der
letzten Nacht wurden 35 Personen festgenommen ,
welche verdächtig sind , an den Ausschreitungen
Theil genommen zu haben .

Schweden .* Stockholm , 13 . Okt . Der Erbgroß -
herzog und die Erbgroßherzogin von
Baden sind gestern Nachmittag nach Deutsch¬
land abgcreist . Gleichzeitig reiste auch der bis¬
herige deutsche Gesandte Graf Bray - Steinburg ab .

Stockholm , 12 . Okt . Nach dem Berichte
des Kapitäns des Dampfers „ Alken "

, welcher
die von Andrer abgelassene Brieftaube ab¬
schob , wehten nördlich von Spitzbergen zwischen
dem 15 . und 29 . Juli starke Südwestwinde ,
welche vermuthlich auch noch mehr nordwärts
geherrscht haben . (Danach könnte das am
11 . Juli aufgestiegene Luftschiff Andree ' s nach
dem Sibirischen Eismeer getrieben worden sein,
ohne den Nordpol zu berühren .)

Orient .* Konstant in opel , 12 . Okt . In der
heutigen Reunion der Botschafter und Geschäfts¬
träger wurde die sofortige Abreise der Militär¬
attache beschlossen , die im Verein mit den
griechischen und türkischen Delegirten die neue
thessalische Grenze abstecken sollen . Die Bot¬
schafter unternahmen ferner bei der Pforte
Schritte betr . die Rückkehr der geflüchteten
Thessalicr .

— Englische Blätter berichten über einen
Einfall der Griechen in türkisches Gebiet
bei Trikkala . Die Griechen seien mit Verlust
von mehreren Mann zurückgeschlagen worden
und hätten mehrere Hundert Grasgewehre
verloren .

Verschievenes .
— Eine großartige Steuerhinter¬

ziehung ist in St . Gallen an 's Licht ge¬
kommen . Ein gewisser St . versteuerte nur
80,000 Franken ; nach seinem Tode stellte es
sich heraus , daß er über 3 Millionen besessen .

— Ueber neue Engelmachereien sn § ros ,
ähnlich denen des Neapeler Findelhauses , weiß
der „Corriere della Sera " zu berichten . Im
Findelhause zu Padua befanden sich von
1892 — 1896 nämlich 345 Kinder , die künstlich
ernährt wurden . Von diesen 345 Kindern
starben nun 325 ! Es ergibt sich für das Herr-

Mathilde öffnete das zweite Schreiben ,
welches viele Poststempel trug und ans Amerika
kam. „ Chicago , im Mai 1863 ."

Die Blinde schrack bei diesem Ortsnamen so
heftig zusammen , daß Mathilde innehielt und
sie erstaunt anblickte . „Warum fahren Sie nicht
fort ? " fragte Jene kalt . „Der Brief wird vom
Herrn Baron von Könnering kommen , welcher
vor zwei oder drei Jahren eine Reise durch
Amerika unternahm , um alte Bekannte dort
aufzusuchen . "

Mathilde blickte nach der Unterschrift und
bestätigte die Angabe der Gräfin . Doch war ihr
Interesse nicht allein durch die Aufregung der
alten Dame erregt , sondern auch hauptsächlich
durch das Wort Amerika , welches ihren Ge¬
danken urplötzlich eine ganz neue Richtung gab .
Konnte ffne ferne Welt nicht auch ihrem ver¬
lorenen Dasein einen Halt geben , sie befreien
aus den Sklavenbanden , in welche der unheimliche
Despotismus dieser Frau sie geschmiedet ! Blitz¬
schnell durchkreiste diese Idee ihr Gehirn und
mit neubelebter Hoffnung , mit festerer Stimme
las sie weiter :

„Gnädige Frau Gräfin ! - Seit zwei
Jahren Amerika vom Nord zum Süd , vom
Ost zum West durchstreifend , ist es mir erst
jetzt gelungen , mich Ihres Auftrages erfolgreich

zu entledigen . Ich fand die erste Spur des
Grafen bei den Hinterwäldlern , wo ich im
majestätischen Urwald an seinem Grabe stand .
Seine Familie (er war verheirathet gewesen und
Vater von drei Söhnen ) hatte die dortige
Gegend verlassen und sollte sich , wie man mir
sagte , nach dem Staate Illinois gewandt haben .
Ich suchte Monate lang nach einer Spur . Nie¬
mand wollte etwas von der gräflichen Familie
Weilburg wissen ; man lachte mich aus oder
zuckte die Achseln mit sehr demokratischen Be¬
merkungen über den deutschen Grafen , der seinen
Titel und Rang sicherlich nicht mit über ' s
Weltmeer gebracht , mindestens nicht auf seine
amerikanischen Nachkommen verpflanzt haben
werde . Endlich brachte mich der Zufall niit dem
einzigen noch lebenden Sprossen zusammen und
ich beeilte mich , nachdem ich in dem Grafen
Felix Weilburg einen prächtigen , wenn auch
nicht mehr sehr jungen Mann (er mag immer¬
hin schon nahe an die Vierzig sein) von echt
ritterlichem Charakter erkannt , ihn mit Ihrem
Plane , Frau Gräfin , bekannt zu machen und
aufzufordern , sogleich nach Deutschland aufzu¬
brechen, um dort ein Glück zu finden , das ihm,
so viel ich errathen konnte , in Amerika sicher
niemals blühen würde . Er hielt mich Anfangs
für wahnsinnig , und als ich ihm diesen Jrrthum

nahm , für einen Spaßmacher , der ihn zum
Besten haben wolle . Da mußte ich ihm wohl
oder übel , um zum Zwecke zu gelangen , soviel
als thunlich von der Vergangenheit seines Vaters
mittheilen und Ihre Gründe näher beleuchten.
Das half , — mein Graf entschloß sich kurz
und hat vielleicht, wenn Sie diese Zeilen lesen,
den europäischen Boden schon betreten . Er wird
sich durch einen Brief von meiner Hand bei
Ihnen , gnädigste Gräfin , legitimiren . Daß er
Ihrer Theilnahme vollkommen würdig ist , ver¬
bürgt mit seinem Ehrenworte Ihr ganz ergebenster

Baron o . Könnering ."

Mathilde heftete , als sie das Schreiben
wieder zusammenfaltete , einen forschenden Blick
auf das Gesicht der blinden Gräfin , welche un¬
beweglich, als sei alles Leben aus ihr entflohen ,
in ihrem Thronsessel saß und die Gegenwart
der Gesellschafterin ganz vergessen zu haben
schien . Das blasse , wie aus Marmor geformte
Antlitz mit den stolzen , aristokratischen Zügen
vibrirte seltsam , als kämpfe es mit einer ge¬
waltigen inneren Aufregung , die ihre Selbst¬
beherrschung gänzlich zu vernichten drohte ; es schien
noch bleicher als gewöhnlich zu sein und einer
Todtenmaske zu gleichen.

(Fortsetzung folgt .)



lichc Institut also eine durchschnittliche Kinder¬
sterblichkeit von 94,20 Proz - , die im Jahre
1893 sogar auf 97,14 steigt . „Es heißt " ,
daß die (Wuete , der wir obige Daten ver¬
danken , rinFterichtliches Nachspiel haben werde .
Allerdings , so hieß es auch , als die Schändlich -
teiten des Neapeler Findelhauses bekannt wurden
— und es geschah trotzdem nichts , lind doch
wäre es schöner und patriotischer gewesen , hätte
die italienische Senti mentalität sich damals

weniger mit kretischen und armenischen
Greueln beschäftigt , als mit denen im eigenen
Hause . . . ."

sAinlsgcrichl Durlach . ) Tagesordnung zu der am
Donnerstag den 14 . Okt . 1897 stattfindenden Lälöfferi -
qerichtssttzung . 1) Karl Hurst jg . Ehefrau von Wösch¬
bach wegen Beleidigung . 2 ) Wilh . Krauß Ehefrau von
Wilferdingen wegen Beleidigung . 3 ) PH . Jak . Deniiig
Ehefrau von Singen wegen Körperverletzung . 4 ) Abraham
Wolf von Königsbach wegen Betrug » . 5 ) Ernst Eißler
von Söllingen wegen Widerstands . 6 ) Jakob Wettach

Ehefrau von Langensteinbach wegen üebertrcinnz derSonntagsfeicr.

Schiffs - Nachrichten .
sRcd Star Line Antwerpens Dampfer„Ke » sing ton " ab Antwerpen 2 . Okt . ist am II . Okt .in New -Aork cingetroffen .
sEonipagnie generale tr a ns a tlantiq neHavre .g Schnelldampfer „ La Bretagne " ab Havre2 . Okt . ist am 9. Okt . in New - Jork cingetroffen .
Mitgethcilt durch die konzcssionirte Agentur Andr .Enzmann , Durlach .

Nr . 126 . Amisverkündigungsökatt für den Großh. Amtsbezirk Durlach. 1897 .

ÄnWche Rekmmtmachimgen.
Den Bau der Nebenbahn Karlsruhe - Ettlingen -

Pforzheim betreffend .
Nachdem die Vorarbeiten für die Ausführung der in die Ge¬

markungen Spielberg und Langensteinbach fallenden Strecken der Neben¬
bahn Karlsruhe - Ettlingen - Pforzheim im Wesentlichen beendigt , der Bahn¬
körper und die Nebenanlagen profilirt , auch die vorkommenden Aende -
rungen an Wegen und Wasserläufen auf dem Felde durch vorschrifts¬
mäßige Plakate bezeichnet sind , wird der Lageplan für jede dieser Ge¬
markungen nebst Nivellement und dem Lerzeichniß der durch den Eiseu -
bahnbau entstehenden Aenderungen an Wegen und Wasserläufcn aufdem Rathhause der Gemarkungsgcmeinde während 8 Tagen zur
Einsicht öffentlich aufgelegt .

Jeder , der gegen die ausgestecktc Bahnlinie oder gegen die beab¬
sichtigten Aenderungen an Wegen und Wasserläufen Einsprachen zu
machen beabsichtigt , hat solche in der zur Verhandlung hierüber vor der
gesetzlich bestellten Kommission angeordneten Tagfahrt vorzubringen , welche

für Spirlbrrg am Montag den 25 . d . M ., Vormittags 9 Uhr ,
,, Langensteinbach, , „ ,, 25 . „ „ ,, 10 , „auf dem Rathhause daselbst

stattfinden wird .
Es ist erwünscht , daß die Betheiligten von den Einsprachen , die

sie vorzubringen beabsichtigen , schon vor der Tagfahrt dem Großh .Bezirksamt Durlach oder dem Bürgermeister der Gemeinde Kenntniß geben.Karlsruhe den 11 . Oktober 1897 .
Irr Vorstand der Hrpropriationskomunskou für den MenbaHnbau :
_ Bechert .

_Die Reinigung der Ovstbanme von Mistel » betr .Nr . 28,095 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden geniäßH. 172 der Gemeindeordnung veranlaßt , in ihren Gemeinden auf Grunddes ß . 145 Ziff . 1 P . - St . - G . - B . und des § . 35 - F . - P . - O . mittelstöffentlicher Bekanntmachung unter Androhung einer Strafe bis zu 20gegen Zuwiderhandelnde anzuordnen , daß die Besitzer von Obstdäumenihre von Misteln ergriffenen Bäume im Verlauf des Monats Novemberzu reinigen haben .
Die Reinigung geschieht , wenn die Mistel an der Spitze einesAstes sitzt , durch Wegschnciden der Astspitze , wenn sie am oberen Theildes Astes sitzt , dadurch , daß die Mistel mittelst eines scharfen Messerslief ausgeschnitten und die Schnittfläche sodann mit Steinkohlentheerbestrichen wird .
Die Bürgermeisterämter haben binnen 8 Tagen nach Empfangdieser Verfügung anzuzeigen , daß die öffentliche Bekanntmachung erfolgt sei .Im Laufe des Monats Dezember ist unter Angabe der Säumigenübtr den Vollzug zu berichten .
Dur lach den ti . Oktober 1897 .

Grotzhcrzogliches Bezirksamt :
_ Nußbaum ._Die Vertilgung der Raupen betreffend .Nr . 28,096 . Unter Bezug auf die Verordnung Großh . Mini¬steriums des Innern vom 13. Juli 1888 (Ges .- u . Verordn .-Bl . S . 345 )Haben die Bürgermeister alsbald eine öffentliche Aufforderung zu er¬soffen , daß alle Obstbäume , Zierbäume und Gesträncher in Gärten ,Höfen und Weinbergen , auf Feldern und Wiesen , an Straßen undWegen , sowie an Eisenbahndämmen innerhalb der nächsten 3 Monatevon Raupennestern zu reinigen und letztere zu vertilgen sind.Nach Ablauf dieser Frist ist auf der Gemarkung Nachschau vor¬nehmen zu lassen. Erweisen sich die Baumbesitzer säumig , so ist un¬beschadet der polizeilichen Bestrafung die Vertilgung der Raupennesterauf Kosten der Besitzer durch die Ortspolizeibehörde anzuordnen .Ende Februar k. I . ist Bericht über den Vollzug dieser Auflagezu erstatten .

Durl .ach den 11 . Oktober 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ — _ Nußbaum ._Die Vornahme der regelmäßigen Gebäudeeinfchätzungzur Feuerversicherung betreffend .An die Gemeinderäthc des Bezirks :Nr . 28,063 . Unter Hinweisung auf den § . 3 der Jnstr . HI . zumFeuerverstcherungsgesetz werden die Gemeinderäthc veranlaßt , spätestensin den ersten 8 Tagen des Monats November durch eine Kommission ,bestehend aus dem Bürgermeister oder dessen Stellvertreter einemweitern Mitglied - des Gemeinderaths und dem Rathschreiber , alle Ge -baude , welche seit der letzten regelmäßigen Einschätzung neu errichtet ,durch Anbau in ihrem Umfang vergrößert , durch Verbesserung in ihremWerthe erhöht , oder durch Abbruch oder Baufälligkeit vermindert worden

sind, besichtigen zu lassen und dieselben in einem Verzeichnisse zusammen -
zustellen . In dasselbe sind auch die in Abs . 3 des obigen Paragraphenweiter genannten Gebäude aufzunehmen .

Spätestens bis 15 . November d. I . sind die Verzeichnisse dem
Herrn Bezirksbauschätzer Bull hier einzuseudcn .

Für den Fall , daß in einer Gemeinde im Laufe des Jahres keineNeubauten , sowie keine Bauvcränderungen oder Werthsverminderungenan Gebäuden und keine Abgänge vorgekomiiien sein sollten , hat der Ge¬
meinderath innerhalb der obigen Frist dem Herrn Bezirksbauschätzerebenfalls Mittheilung zu machen.

Siehe auch die diesseitige Bekanntmachung vom 23 . Januar 1897Nr . 2550 — Schätzung des Kaufwerths betr . — Amtsblatt Nr . 16.Dur lach den 9 . Oktober 1897 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

Nußbau m.

Bekanntmachung.
Das Verzeichniß derjenigen Orts¬

einwohner , welche zum Amte eines
Geschworenen oder Schöffen berufen
werden können , liegt in der Zeit
vom 12. bis 29 . Hktober im Rath¬
hause zur Einsicht auf .

Einsprachen gegen die Richtigkeit
oder Vollständigkeit des Verzeich¬
nisses (Urliste ) können schriftlich er¬
hoben oder beim Bürgermeister zu
Protokoll gegeben werden . Die Ein¬
sprache kann sowohl den Eintrag
nicht einzutragender , als die lleber -
gehung einzutrageiider Personen zum
Gegenstand haben .

Durlach , ii . Okt . 1897 .
Das Bürgermeisteramt :

vr . Reichardt .

Kr Krmtlkutr !
Mehrere komplette Aussteuern ,

bestehend aus Halbfranz . Bettstellen ,
Rösten , Polstern und Matratzen ,
Chiffonniers , Kommoden , Tischen
mit eichener Platte , Nachttischen ,
Patentstühlen , Spiegeln , Alles
polirt , Waschtischen , Küchenschränken ,
Küchentischen und Hockern sind um
den billigen Preis von nur 295 Mk .
zu verkaufen ; auch sind komplette

i Aussteuern in jeder Preislage vor -
iiäthig im Möbel - und Gapezier -
geschäft Karlsruhe , Kebelstr . 4 .

3 schöne gesunde Wohnungen
nebst Küche und Zubehör sind zu
vermicthen

Restauration zum Schlößle .Aus der Friedrich
Steinmetz - Stiftung sind
5t ><><> Mk . auf erstes
Unterpfand gegen doppelte
Sicherheit zu 4L als¬

bald auszu leihen .
Liebhaber wollen sich sofort

melden .
Durlach , 11 . Okt . 1897 .

Der Gemeinderath :
vr . Reichardt .

Franz . -

Prioal -Änzeigm.
Durlach .

Fahrniß - Versteigerung .
Nächsten Freitag , den 15 . l .Mts . , Vormittags 9 Uhr an-

fangeud , werden im Gasthaus zum
Schwan dahier Wegzugs halber
nachverzeichnetc Gegenstände gegen
gleich baare Bezahlung öffentlich
versteigert :

Verschiedene große Wirthschafts -
tafeln und Bänke , 1 Küchen¬
schrank, 1 Mehlkasten , Schmalz¬
presse , Schmalzkanne , Wurst¬
spritze, Backmulde mit Näpfen ,
Kuchenbleche , Fischpfanne ,
Guttern , Flaschen ( worunter
Weinprobefläschchen ) , Kraut¬
standen , Waschkörbe , 1 Hand¬
wagen , geaichter (Maß -) Zuber ,
Schnellwaage , Jauchepumpe ,
Weintragbäume , ca . 3 Meter
Drahtgeflecht , ferner verschiedene
Herrenkleider , darunter ein
Kaisermantcl , und sonst ver¬
schiedene Gegenstände ,

wozu Liebhaber freundlich eingeladen
werden .

Der Beauftragte .

Wohnungen zu vermiethen.
Auer Straße . Ecke der Withelm -

straße sind auf 23 . Oktober oder
1 . November noch verschiedene Woh¬
nungen von 2 , 3 und 4 Zimmern ,
eveni . auch der ganze Stock von
7 Zimmern zu vermiethen . Näheres
bei F . Kindler , Karlsruher Allee 3 .

Eine Wohnung von drei
Zimmern , Küche , Wasser¬
leitung und aller ZugehSrist sofort oder aus 23 . Okt.an eine kleine , ruhige Fr -
milie zu vermiethen bei

Ludwig Tiesenbacher ,
.Hauptstraße ttll .

Es ist sträflicher

Schlrnimilil .
wen » eine sonst haushälterische Fra » sich
nicht darum kümmert , welcher Art die in
ihrem Hause angcwendete Stiefelwichse ist .

Weitaus die meiste Wichse enthält nach¬
gewiesenermaßen lederzerfreffende

Schwefelsäure !
wogegen „ Glanzwichse Marke Büffet »
haut " garantirt

säurefrei
ist . Die kleine Mehrausgabe hicfür wird
am Schuhzeug hundertfach erspart .

Dosen ä 10 und 25 Psg . sind hier in
folgenden Handlungen zu haben :

Dr . LsaeLs zr .
S . D. Llum .
DsrL . LöLrsr .

_ DLU. I -nxor ._

HVPotheilkkLsPitaliks
besorgt auf erstes und zweites Unter¬
pfandsrecht

Karlsruhe , Zähringerstraße 7l .
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Cinladimg ^
Die Nähnachmittage zur An¬

fertigung von Leib - und Bettwäsche
für arme Kranke sollen künftigen
Donnerstag , den 14. Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr , im Lokal der
Frauenarbeitschule wieder beginnen .
Frauen und Jungfrauen hiesiger
Stadt , die Lust und Zeit haben,
sich an dieser Arbeit zu beteiligen ,
werden zur Theilnahme frenndlichst
eingeladen.

^ Die Präsidentin des Frauenvercins :
' A . Koch.

6ros8i>srroo1ied6 HoSieforLnttzii,
8688 L « r8ti ' » , LAi8tzr8t ! 3886 8688 ,

einxkeblgn IVLndsr - Zssulrslbkn in

Iueh 8 toiien
rn ^ .llrüZsll , Hossu , ? alstot 8 , Havsloolts .

llsmenlllkillerstoiik,
8 siäsv 2su § ö , 8 ed >vg. r 2 unä karbi ^ .

Lons8vtion 88tM ,
^acLsn - , Lsgsn - nncl ^ iutsrwLutslutofls .

Voll - unck Leiklsnplüskrt » « .
Vorligncitzus gro8S6 kartbion neräen 8kbr bikli § abFSZebM .

Morgen
(Donnerstag )

wird

E-rüner Hof

Dreirnll ,
fast noch neu , aus den Adlerfahr¬
radwerken Frankfurt ( Kleyer ) hat
billigst zu verkaufen

O . Horliiiruiuiu .

sinder schnelle und sichere Linderung
beim Gebrauch von vr . I -tnäsu -
mszxsr 's Ss -lus -LoLdoLs . In
Beuteln ä 25 und 50 Pfg . , sowie
in Schachteln ä 1 Mk . in Durlach
in der Einhorn - Apotheke , in
Weingarten bei Apoth. L .
Schenzer ._

Worl
'
aß

ist zu verkaufen
Lammstraße 11 .

Heute ( Mittwoch ) :

Frische Leber - ll« b Griebernijirke
empfiehlt

K . Steinbrunn zur Krone.- - - - - - >-> - -V

Bauarbeiter! - Vergebung.
Für mehrere hiesige Neubauten

habe ich für kommendes Frühjahr
sämmtliche Bauarbeiten zu ver¬
geben , als :

Maurerarbeiten ,
Zimmerarbeiten ,
Schlosserarbeiten ,
Hlechnerarbeite « ,
Anstreicherarbeiten ete.

Reflektanten wollen Angebote au
mich senden.

Otto ttoforsno ,
Architekt .

« Größte Answahl ^
!> in S

^ Damen - unll IVIälioken-IVIäntkIn E
^ findet man bei ^

L in L
i . n , Kcrisorstvcrße 56 ,

gegenüber Herrn W . Boländer .
^

gegenüber Herrn W . Boländer .
Urrkanf ; ir festen Preise « .

Lntbrseitnu 88 l<ohl8n
von Berghaupten erhalte dieser Tage
200 Zentner . Ich gebe davon
100 Zentner , weil zu viel zum
Selbstkostenpreis ü 1 .04 am
Waggon , ab . Näheres

Waldhorn , I . Etage .
Volontär Gesuch
Einem jungen Manne , der sich

im Baufach gründlich ausbilden will,
wäre Gelegenheit geboten , auf meinem
Bureau zu volontiren .

Otto Hofmann , Architekt .
Reue Erbsen , Bohnen ,

Linsen , Suppeneinlagen ,
selbstgefertigte Eiernudel »
empfiehlt

/Uexanriei- Dül-ek .
Zwei solide Arbeiter

können Wohnung erhalten
Lammstraßc 6 .

S - , - _
D rl8vt » « luolß .
treffen heute und Freitag für mich ein und empfiehlt per Pfd . 23 ^

HcZ ._
Inh . : Ernst Näuchle .

XI ', . Sehr schöne große Fische._

siLxvküdrr . Üvü .) krobopAolr , 8v u. 80I -k. -t - , ^

cs ul
Nc88K! c«

2 u kabtzü bei -

Prima Finalenm-F 7
"

/
empfehle für jetzige Bedarfszeit .

Derselbe zeichnet sich aus durch große Haltbarkeit , schnelle
Trockenheit und höchste Glanzkraft .

Ich berechne bei 1. Pfd . 50 bei io Pfd . 40 H .
Ferner empfehle prima Parqnctbodenwichse re .

X » vN 1' . Ketterkraße 24.

Schuh - Reparaturwertstätte .
Einem dringenden Bedürfniß Rechnung tragend, habe ich mich ver¬

anlaßt gesehen , eine große Reparatur - Wcrkstättc zu errichten und sche
geneigtem Zuspruch gerne entgegen . Architekt .

js^ . rrrr Tr»K U' d PkN -s >10» it .

Wohnung zu vermiethen
Eine sreundl . Mansardenwohnun

von 1 Zimimr und Küche ist sofo
oder später zu vermiethen.

Ebenda ist eine Schlafstelle frc
Mellauration z Waldhorn .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher ist so¬
gleich zu vermiethen

_ Herrenstraße 4 .
Grötzinger Straße Nr . 4b ,

ist eine schöne Mansardenwohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche
und Keller nebst allem Zugehör ,
auf 23 . Oktober zu vermiethen. Zu
erfragen
Grötzin ger Stro he 3 b, i . St .

In vermiethen
in Folge Versetzung ein besser möb -
lirtes Zimmer auf l . November
oder später

Herrenstraße 25 » , 2 St
Aus den l . tlloveniber kann ein

Kochfränlein
cintreten. Näheres

Ämelienbad DurlaH .
Ein schwarzer Militär -

Mantel , ein schwarzer Anzug
und Frack , Alles fast neu , ist
billig zu haben. Zu erfragen bei
der Expedition dieses Blattes .

viekrlidsir ,
einige Zentner , sind zu verkaufen

Kirchstraße 1 , 2 . St

KauMm - Gesuch .
Für einen großen auswärtigen

Fabrikneubau suche ich auf ungefähr
2 Jahre einen energischen Bauführer .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
und Zeugnißabschriften über die bis¬
herige Thätigkeit sind mir einzusenden .

Otto Holkunonuu ,
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